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3. Regierungsform und Städte. An der Spitze des Staates steht gegen-
wärtig Königin Wilhelmine, da die Krone auch in der weiblichen Linie erblich ist.

Die wichtigeren Orte liegen fast alle im Südwestflügel. Nahe der Süder-
see wurde die Hauptstadt Amsterdam, d. i. Deich an der Amstel, auf ein-
gerammten Pfählen erbaut (565). Die schöne Residenz ist Haag, d. i. Wald;
sie wurde so benannt nach den herrlichen Dünenwalduugeu (275). In der
Mitte zwischen Amsterdam und Haag liegt Leiden (60), eine der ältesten
Städte der Niederlande, die eine einst berühmte Universität hat. Welche
Stadt ist durch ihre Blumenzucht weltbekannt? Der beste niederländische
Seehafen ist das reiche Rotterdam (Fluß?); hier werden die von den Seeschiffen
herbeigeführten Erzeugnisse auf Flußschiffe verladen und umgekehrt (415).

Den Niederlanden gehören ausgedehnte Kolonien, vornehmlich in Asien.
Sie umfassen dort den größten Teil der Sunda-Juselu und die Molnkken.

Einige statistische Nachweise (1909):
Kriegsschiffe 120 Fahrzeuge, ! Einfuhr aus Deutschlands Steinkohlen,

" davon 22 Panzerschiffe. | Roggen, Mehl, Kleiderstoffe, Fahrräder,
Schießpulver, Lederwaren, Bücher u. a.
Gesamtwert 1909: 450 Mill. Mark.

Ausfuhr nach Deutschland: Milch,
Butter, Käse, Heringe, Pferde, Rinder,
Blumenzwiebeln, Gemüse u. a. Gesamt-
wert 1909: 250 Mill. Mark.

Handelsflotte 680 Fahrzeuge,
davou 280 Dampfer.

Eisenbahnen 3000 km.
Steinkohlengewinnung 1000000 t.

II. Königreich Belgien.
(29500 qkm = Provinz Posen, 7,2 Mill. E.)

1. Lage. Das kleine Land liegt in der Gestalt eines Vierecks zwischen
vier anderen Staaten (welchen?) und der Nordsee.

2. Bewohner und wirtschaftliche Verhältnisse. Die durchweg katholische
Bevölkerung zerfällt in die germanischen Fläm.en, die in der Ebene
wohnen und eine dem Plattdeutschen nahe verwandte Sprache reden, und in
die französisch sprechenden romanischen Wallonen, die Bewohner des Berg-
landes. Das Land ist meist fruchtbar und in der Ebene gartenmäßig an-
gebaut. Berühmt ist fem Zuckerrüben- uud Flachsbau. Die Ver-
Wertung der reichen Steinkohlen- und Eisenschütze hat Belgien
trotz seiner geringen Größe zu einem Industriestaat ersten Ranges
gemacht. Namentlich leistet das Gewerbe in Linnen-, Metall-, Woll-,
Baumwoll- und Glaswaren Großartiges. So kann das Land die
dichteste Bevölkerung unter den Staaten Europas tragen, abgesehen vom
Königreich Sachsen. Der blühende Handel — infolge der flachen, Hafen-
armen Küste vornehmlich auf den Binnenverkehr hingewiesen — wird durch
die Nachbarschaft dreier Großstaaten und durch ein dichtes Netz von Kanälen
und Eisenbahnen unterstützt. Das belgische Bahnnetz ist das dichteste
aller Staaten der Erde.

3. Regiernngsform und Städte. An der Spitze des Landes steht ein
König, dessen Kroue erblich ist. Von den wichtigsten Städten liegen:


